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Top-Referenten:

Holger Schwannecke, 
Geschäftsführer und desig-
nierter Generalsekretär 
des Zentralverbands des 
Deutschen Handwerks 

Matthias Horx, 
Trend- und Zukunfts-
forscher, Zukunfts-
institut Horx GmbH

Cornelia Pieper MdB, 
stv. Vorsitzende des Bil-
dungsausschusses des 
Deutschen Bundestages

Prof. Dr. Gunther Olesch, 
Geschäftsführer Phoenix 
Contact GmbH & Co. KG

Dr. med. Stefan Frädrich, 
Experte für Selbstmotivation

  MEDIENPARTNER der Bildungskonferenz 2009



Einlass, Registrierung der Tagungsteilnehmer und Begrüßungskaffee in der Ausstellung

Begrüßung und Eröffnung: Wolf-Hermann Böcker, Geschäftsführer des Zentralverbands des Deutschen Handwerks (ZDH) und 
Vorstandsvorsitzender der Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH) 
Eröffnungsvortrag: Die Welt nach der Krise – die Matrix des Wandels, Matthias Horx, Trend- und Zukunftsforscher, Zukunftsinstitut Horx GmbH
Vorschau: Vorstellung der Vortragsreihen durch die Moderatoren

BILDUNGSDIENST-
LEISTER
PROFESSIONALITÄT 
DURCH INNOVATION

WEITERBILDUNG 
THEMEN UND TRENDS

AUSBILDUNG
NACHQUALIFIZIERUNG 
UND FÖRDERUNG

INTEGRATION 
ERFOLG DURCH
QUALIFIZIERUNG

11:15 Uhr �
Die Akademie des Deut-
schen Bäckerhandwerks 
bekommt es gebacken – 
von konkurrierenden 
Fachschulen zum 
Bildungsverbund 
Bernd Kütscher, 
Akademie Deutsches 
Bäckerhandwerk 
Weinheim e. V.

11:15 Uhr �
Daten, Fakten, Aus-
sichten – aktuelle Trends 
der Weiterbildung
Dr. Peter Brandt, 
Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung (DIE)

11:15 Uhr �
Strategien der 
Bundesagentur für
Arbeit – Förderung 
An- und Ungelernter
Ulrich Eberle, 
Bundesagentur für Arbeit

11:15 Uhr �
Das ESF-BAMF-
Programm – Ziele, 
Inhalte und Förder-
möglichkeiten
Anna Lüffe, 
Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) 
Köln 

13:15 Uhr  � Mittagessen

14:15 Uhr �
Strategische Organisations-
entwicklung – 
wie aus Visionen 
Alltagshandeln wird
Dr. Maribel Illig, 
Handwerkskammer 
Ostwestfalen-Lippe zu 
Bielefeld 

13:15 Uhr  � Mittagessen

14:15 Uhr �
Erfolg beginnt im Kopf – 
mit Emotionen im Dialog-
Marketing punkten!
Marcus Auth, 
Siegfried Vögele Institut

13:15 Uhr  � Mittagessen

14:15 Uhr �
Perspektive Berufs-
abschluss – Nachhaltige 
Strukturen für die beruf-
liche Nachqualifizierung 
fördern
Peter Munk, 
Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

13:15 Uhr  � Mittagessen

14:15 Uhr �
Integration durch 
Qualifizierung – 
Förderansätze für junge 
Erwachsene
Prof. Dr. Klaus 
Hurrelmann, 
Hertie School of 
Governance

15:15 Uhr �
Change-Management für 
Anfänger – wie man 
Veränderungen nicht 
bloß lehrt, sondern auch 
praktiziert
Rüdiger Funk, train GmbH 
und Dr. Werner Graf, 
Kassenärztliche 
Bundesvereinigung (KBV) 

15:15 Uhr �
Management in der 
Bildungsbranche – 
das Führungsmodell für 
Weiterbildungs-
organisationen
Dr. Andreas Fischer, 
Universität Bern 

15:15 Uhr �
Demografische 
Entwicklung – Neue 
Integrationschancen in 
der beruflichen Bildung?
Peter Thiele, 
Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 
(BMBF)

15:15 Uhr �
Mit (erneuerbarer) 
Energie in die berufliche 
Zukunft – Beratung und 
Kompetenzfeststellung 
für Migrantinnen
Andrea Simon, 
life e.V. Berlin 

16:15 Uhr  � Kaffeepause 16:15 Uhr  � Kaffeepause 16:15 Uhr  � Kaffeepause 16:15 Uhr  � Kaffeepause

16:45 Uhr  �
Qualifizierung effektiver 
managen – Einführung 
eines softwaregestützten 
Bildungsmanagements
Sabine Lopp, 
Ostdeutsche Sparkassen-
akademie und 
Jens Klöcker, 
e/t/s didactic media 

16:45 Uhr  �
Die Zukunft der AZWV – 
Beantragung leicht 
gemacht
Peter Löpp, 
ZDH-ZERT GmbH

16:45 Uhr �
Neue Chancen in der 
Externenprüfung – 
erste Ergebnisse aus 
Kammerinterviews
Dr. Beate Kramer, 
Zentralstelle für die 
Weiterbildung im 
Handwerk (ZWH)

16:45 Uhr �
Chancengleichheit durch 
Bildung – Individualität 
und Interkultur im 
Bildungssystem der 
Einwanderwanderungs-
gesellschaft
Dr. Mark Terkessidis, 
Institute for Studies in 
Visual Culture

09:00 Uhr �
10:00 Uhr �

Vortragsreihen  Montag, 19. Oktober 2009     
ÜBERSPANNUNGS-
SCHUTZ
TECHNIK UND 
QUALIFIZIERUNG

11:15 Uhr �
Bildung und Qualifizierung – 
der Innovationsmotor für erfolg-
reiche Unternehmen und Märkte
Prof. Dr. Gunther Olesch, 
Geschäftsführer Phoenix 
Contact GmbH & Co. KG

Megatrends: Heraus-
forderungen, Technologie-
bedarfe und Zukunftsmärkte
Dr. Siegfried Behrendt, 
Institut für Zukunftsstudien und 
Technologiebewertung

13:15 Uhr  � Mittagessen

14:15 Uhr �
Wie ist Sicherheit erreichbar? 
Klaus Ross, Mitglied der Kom-
mission Sachversicherung Scha-
denverhütung des GDV, Spre-
cher der GDV-Arbeitsgruppe 
Elektrotechnik und Blitzschutz 

Der Schmutz aus der Steck-
dose – wie kann man sich 
schützen?
Stefan Fassbinder, 
Deutsches Kupferinstitut

15:15 Uhr �
Wind- und Sonnenenergie – 
zuverlässige Energieversorgung 
bei richtiger Planung und 
Installation
Prof. Dr. Ing. Klaus Scheibe, 
Fachhochschule Kiel

Norm muss sein – Neues aus 
der DIN VDE 0100
Reinhard Soboll, bfe Oldenburg

16:15 Uhr �  Kaffeepause

16:45 Uhr �
Jetzt wird’s praktisch – 
Überspannungsschutz in 
Lehre und Ausbildung 
Reinhard Soboll, bfe Oldenburg; 
Dirk Weber, Werner von 
Siemens Schule; Heinz-Dieter 
Fröse, Handwerkskammer 
BZ Münster

offenes Forum
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Ende des ersten Konferenztages, Abendessen und Besuch der Ausstellung
Abendveranstaltung mit Showprogramm

18:30 Uhr �
19:30 Uhr �
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Diskussionsrunde am Mittag:  Rohstoff Bildung. Energie für die Wirtschaft von morgen. 
Cornelia Pieper MdB, stv. Vorsitzende des Bildungsausschusses des Bundestags und stv. Bundesvorsitzende der FDP 
Holger Schwannecke, Geschäftsführer und designierter Generalsekretär des Zentralverbands des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Prof. Dr. Gunther Olesch, Geschäftsführer Personal, Informatik u. Recht, Phoenix Contact GmbH & Co. KG, Arbeitgeber des Jahres 2008
Moderation: Jacqueline Boyce, Kölner Zeiträume, Boyce GmbH & Co. KG

12:15 Uhr �

Plenum

Plenum Montag, 19. Oktober 2009



Wake Up Call:
Das Günter-Prinzip. So motivieren Sie Ihren inneren Schweinehund! 
Dr. med. Stefan Frädrich, Experte für Selbstmotivation 

BILDUNGSDIENST-
LEISTER
PROFESSIONALITÄT 
DURCH INNOVATION

WEITERBILDUNG 
THEMEN UND TRENDS

AUSBILDUNG
NACHQUALIFIZIERUNG 
UND FÖRDERUNG

INTEGRATION 
ERFOLG DURCH
QUALIFIZIERUNG

10:00 Uhr �
Auf dem Weg zum Bildungs-
dienstleister – ohne 
Prozesse geht es nicht 
Wilhelm Termath, 
Zentralstelle für die 
Weiterbildung im Handwerk 
(ZWH); 
Dr. Henriette Brandt, 
Schweriner Ausbildungs-
zentrum e.V. (SAZ); 
Alexander Spitzner, 
Handwerkskammer für 
München und Oberbayern

10:00 Uhr �
Nachhaltigkeit – ein 
Prinzip wird zum 
Geschäftsfeld
Prof. Dr. Peter Heck, 
Institut für angewandtes 
Stoff-strommanagement 
(IfaS); Markus Haastert, 
Mittelstandsinitiative 
Ahlen GmbH, ITC Innova-
tions Transfer Centrale

10:00 Uhr �
Ausbildungsabbrüche 
verhindern – ein Fall für 
den Senior Experten 
Service
Dr. Susanne Nonnen, 
Senior Experten Service 
(SES) GmbH

10:00 Uhr �
Ausbildung in Migranten-
unternehmen – ein Beitrag zur 
Fachkräftesicherung
Katharina Kanschat, 
Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB); 
Mehmet Keskin, 
Arbeitsgemeinschaft selbst-
ständiger Migranten (ASM); 
Uwe J. Schulte, 
Bildungswerk in Kreuzberg

11:00 Uhr  � Kaffeepause 11:00 Uhr  � Kaffeepause 11:00 Uhr  � Kaffeepause 11:00 Uhr  � Kaffeepause

11:30 Uhr �
Online-Marketing – 
Zukunftsthema oder 
Thema ohne Zukunft?
Stefan Marx, 
Trivadis AG 

11:30 Uhr �
Lernen bis zum MCAS-
Zer-tifikat – die kosten-
freien Lernmodule von 
IT-Fitness
Vanessa Verstegen und 
Tobias Koeppel, 
IT-Bildungsnetz e. V.

11:30 Uhr �
Ressource Frauen-
power – erfolgreich 
Potenziale erschließen
Angela Josephs, 
Phoenix Contact 
GmbH & Co. KG

11:30 Uhr �
Interkulturelle Unternehmens-
beratung – Diversity Manage-
ment als Zukunftsaufgabe
Eric Agbo, IUBM Ltd. – Institut 
für interkulturelle Unterneh-
mensberatung und Bildungs-
management und 
Claudia Nies, Randstad GmbH

12:30 Uhr �
Pecha Kucha – Präsen-
tationen einmal anders
1) Pecha Kucha mit 
Pecha Kucha erklärt 
Thomas Hans, 
pro-art

2) Training Center Rating – 
Standortbewertung von 
Bildungsunternehmen, 
Ulrich Hoffmann, 
PerformNet AG

3) Befragungen eigen-
ständig durchführen – soft-
waregestützte Evaluation 
von Bildungsmaßnahmen
Markus-Heinz Rohkohl, 
Electric Paper GmbH

4) Viel Inhalt für wenig 
Geld – eine innovative 
Geschäftsidee
Björn Grimm, 
transeo-Seminare

5) Franchising in der 
Weiterbildung – 
ein Erfolgsmodell?
Ludwig Bussmann, 
BEI Training

12:30 Uhr �
Bürokaufleute Online – 
Didaktik und Methodik 
des online-unterstützten 
Unterrichtens
Volker Thienenkamp, 
Handwerkskammer 
Dortmund

13:00 Uhr �
Bildungsmarketing – 
die typischen Fehler
Klaus D. Wittkuhn, 
train GmbH

12:30 Uhr �
Ausbilderqualifizierung 
unter veränderten 
Bedingungen – ein 
Modell der Zukunft?
Dr. Axel-Michael Unger, 
Präsident des Bundes-
verbands der Deutschen 
Berufsausbilder (BDBA)

12:30 Uhr �
Integration im 
Handwerk – 
Beispiele, Initiativen und 
Herausforderungen
Seda Rass-Turgut, 
Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) und 
Dr. Markus Th. Eickhoff, 
Handwerkskammer zu Köln 

ÜBERSPANNUNGS-
SCHUTZ
TECHNIK UND 
QUALIFIZIERUNG

10:00 Uhr �
Wo geht’s denn hier zum Markt? 
Marketing für Überspannungs-
schutztechnik
Prof. Dr. Hildegard Manz-Schu-
macher, Fachhochschule Bielefeld

Der Bildungsverband Über-
spannungsschutztechnik e.V. 
(BIVT) als Dachorganisation für 
Überspannungsschutz
Heinz-Dieter Fröse, 1. Vor-
sitzender des Bildungsverband 
Überspannungsschutz e.V.

11:00 Uhr  � Kaffeepause

11:30 Uhr �
Technik, die die Welt 
verändert – Hersteller stellen 
Systeme für unterschiedliche 
Anwendungen vor

Überspannungsschutz nach 
dem SEP-Prinzip (Single Entry 
Point Prinzip) 
Helmut Zitzmann, Leutron 
GmbH, Repräsentanz Nord

Überspannungsschutz 
„Energietechnik maßge-
schneidert“
Andreas König, OBO Better-
mann GmbH & Co. KG

Wichtige Daten sicher ans Ziel
Horst Fitzner, Phoenix Contact 
GmbH & Co. KG

12:30 Uhr �
Überspannungsschutz im 
Vorzählerbereich
Mirko Harbott, CITEL 
Electronics GmbH

Medialer Kreis
Aus welcher Quelle soll man 
den Wissensdurst stillen?
Sven Urban, 
ELABOTrainingssysteme

Fachverlage, Lehrmittel-
hersteller, interaktive 
Lernplattformanbieter geben 
Lösungsvorschläge

09:00 Uhr �

Vortragsreihen  Dienstag, 20. Oktober 2009 

Energie für die Wirtschaft von morgen.

Rohstoff
BILDUNG.
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Abschluss und Ausblick:
Hermann Röder, Geschäftsführer der Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH)
Wolfgang Reuter, Geschäftsführer des Bundesverbands Berufliche Qualifizierung (Q-Verband)
Heinz-Dieter Fröse, Bildungsverband Überspannungsschutz e.V.

anschließendes Mittagessen und Ende der Konferenz

13:30 Uhr �

Plenum www.bildungskonferenz2009.de

Plenum Dienstag, 20. Oktober 2009

Programmänderungen vorbehalten!



Zentralstelle für die
Weiterbildung im Handwerk
Sternwartstraße 27- 29
40223 Düsseldorf

Name:

Funktion:

PLZ, Ort:

Fax:

E-Mail:

Straße:

Vorname:

Institution:

Telefon:

Datum, Unterschrift:

Einer Anmeldung liegen unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Teilnahme an ZWH-Veranstaltungen zu Grunde. 
Bei Stornierung bis 30 Tage vor Veranstaltungsbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 50,- erhoben. Ab 
dem 29. Tag vor der Veranstaltung bis zum Veranstaltungstag sind 50 % des Veranstaltungspreises, bei Nichterscheinen 
ohne Abmeldung ist der volle Preis zu entrichten. Eine Ersatzperson kann benannt werden.

Ansprechpartner: Holger Trost
Telefax: +49 (0)211-30 20 09-99
E-Mail: htrost@zwh.de

Ich melde mich verbindlich zur Teilnahme an der Bildungskonferenz 
„Rohstoff Bildung – Energie für die Wirtschaft von morgen“ am 
19. und 20. Oktober 2009 in Berlin an.

Ja, an der Abendveranstaltung mit Showprogramm nehme ich teil.

Nein, an der Abendveranstaltung mit Showprogramm nehme ich nicht teil.

JA!F A X - A N T W O R T
+49 (0)211-30 20 09-99

>> Kommen Sie zur 
Bildungskonferenz 2009!

>> Treffpunkt Fachmesse 2009!

VERANSTALTUNGSPREIS 
Teilnehmer: EUR 498,-  inkl. 7% MwSt.
Der Preis beinhaltet Tagungsunterlagen, Abendveranstaltung und Verpflegung.

VERANSTALTUNGSTERMIN/-ORT
19. Oktober 2009, 09:00 Uhr bis 
20. Oktober 2009, 14:30 Uhr

Estrel Hotel Berlin, Sonnenallee 225, D-12057 Berlin

ÜBERNACHTEN IM ESTREL HOTEL?
ZWH-Abrufkontingent reserviert bis 11. September 2009.
Informationen zu Hotelbuchung, Anreise, usw. auf: 

www.bildungskonferenz2009.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG, Bielefeld
Bildungsverband Überspannungsschutztechnik e.V., Hannover
bit-media e-Learning solution Deutschland GmbH, Schwarmstedt
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn
Christiani-Verlag GmbH & Co. KG, Bonn
Cobra Vertrieb für Forschung und Lehre, Konstanz
Deutsches Netzwerk der E-Learning Akteure e.V. (D-ELAN), Essen 
Deutsche Post AG, Bonn
Didacta GmbH, Darmstadt
DIHK-Bildungs-GmbH, Bonn 
Electric Paper GmbH, Lüneburg
e/t /s didactic media GmbH, Halblech
Format Medienagentur GmbH, Düsseldorf
Hans-Holzmann-Verlag GmbH & Co KG, Bad Wörishofen
HERDT-Verlag für Bildungsmedien GmbH, Bodenheim
Integration durch Qualifizierung (IQ), Düsseldorf
IT-Bildungsnetz e.V., Berlin
Jünger Medien Verlag + Burckhardthaus-Laetare GmbH, Offenbach
Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V., Bielefeld
LernEs/Bfz Essen GmbH, Essen
Lexware GmbH & Co. KG, Freiburg
Phoenix Contact GmbH & Co. KG, Blomberg
RR Software GmbH, Hasselfelde
Schulen ans Netz e.V., Bonn
Senior Experten Service GmbH, Bonn
Signal Iduna, Dortmund
U-Form-Verlag, Solingen
WebKollegNRW, Düsseldorf
ZDH-ZERT GmbH, Bonn
Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk, Düsseldorf

Energie für die Wirtschaft von morgen.

Rohstoff
BILDUNG.

Bildung ist der wichtigste Rohstoff, den das rohstoffarme Deutsch-
land zu bieten hat. Das macht auch die weltweite Wirtschaftskrise 
deutlich, denn die deutsche Wirtschaft braucht dringender denn 
je qualifizierte Fachkräfte, um innovations- und wettbewerbsfähig 
zu bleiben. Bildung ist die Energie für die Wirtschaft von morgen. 
Bildung ist Deutschlands Zukunft.

Reden wir darüber! Gemeinsam! Beim größten Branchentreff für 
Bildungsverantwortliche, der Bildungskonferenz 2009.

>> ABENDVERANSTALTUNG:
„Music Music Music & The King of POP“ 
In einer einzigartigen Liveshow präsentieren die weltbesten 
Doppelgänger die Hits der 70er, 80er und 90er. Sehen Sie 
eine Bühnenshow der Extraklasse.

Foto: © Eray Haciosmanoglu - Fotolia.com


